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11.00 Uhr, Banlao - Obst und Gemüse aus aller Welt, Frankfurter Straße / Ecke Glücksburgstraße

12.00 Uhr, Schonsch Moden - Elke Lindermann, Frankfurter Straße 64

13.00 Uhr, Jörg´s Weinshop,
Frankfurter Straße 56

14.00 Uhr, Parfümerie Mallach,
Frankfurter Straße 14

15.00 Uhr, docmorris apotheke, Frankfurter Straße 17

16.00 Uhr,Zoch´s Biegarten, Wiener Platz

12.00 Uhr, Toni´s Brauhaus, Montanusstr. 1

14.00 Uhr, Buchhandlung Middelhauve, Galerie Wiener Platz
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Das Programm

Peter Körner liest aus:
Harald Martenstein, Männer sind wie Pfirsiche
Alltäglichem Wahnsinn, verwaltungstechnischem Irrsinn und medienwirksamem Problemgejammer begegnet der
Egon-Erwin-Kisch-Preisträger mit einer Mischung aus Anarchie, lustvollem sezieren und gnadenlosem Beim-Wort-
Nehmen. Texte, die uns die Welt erklären, ohne dass wir hinterher klüger wären.

Dörte Becher liest aus:
Sibylle Weischenberg. Ich hasse den Sommer. Von Bikinikäufen und anderen Katastrophen
Haben Sie sie auch so satt? Diese perfekten Frauen, die sich bauchfaltenfrei in der Sonne räkeln, bevor sie mit
triumphierendem Lächeln zur exquisiten Shopping-Tour tippeln? Ein Buch für alle Frauen, die  nicht ganz so perfekt
sind, und denen die lieben Mitmenschen gehörig auf die Nerven gehen, wenn diese sich um nichts anderes als
Modemagazine, Diäten, durchorganisierte Silvesternächte und anderen Perfektionsterror kümmern.

Guido Suchsland liest aus:
Angela Esser, Weinleichen. Von mörderischen
Winzern und tödlichen Kellermeistern
"Weinleichen" bietet Geschichten rund um das
Thema "Wein". Nein, man wird nicht zum Weinken-
ner, wenn man dieses Buch liest, obgleich einige
interessante Aspekte der Herstellung und der
Beurteilung von Weinen zumindest eine Nebenrolle
spielen, aber man lernt die Gefahren des Wein-
genusses kennen.
Also, gönnen Sie sich ein Gläschen Wein und hören
Sie gut zu.

Katrin Westphal liest aus:
Heinrich Steinfest, Ein dickes Fell:
Chengs dritter Fall
Man gebe sich nicht der Illusion hin, dass es hier sich um einen Krimi im herkömmlichen Sinne handelt. Zwar ist die
Quote der Ermordeten - mal ordinär erschossen, mal eher skurril mit Kölnisch Wasser vergiftet - Aufsehen erregend
hoch, aber in Wirklichkeit geht es weniger um Aufklärung, als um die Lenkung persönlicher Schicksale, Zeitlöcher
und die Erweckung eines zweiten Golems.

Kom Anderson liest aus:
Hans Zippert, Die 55 beliebtesten Krankheiten der Deutschen: Im Selbstversuch getestet
Es gibt erstaunlicherweise nur eine Form der Gesundheit, aber über 122 Millionen verschiedene Krankheiten. Ein
Leben reicht nicht aus, um die alle mal bekommen zu haben. Hans Zippert hat deshalb die 55 beliebtesten Krankhei-
ten am eigenen Leib ausprobiert. Lesen Sie seine spannenden Erfahrungsprotokolle und dann wissen Sie, welche
Krankheit sich für Sie wirklich lohnt und von welcher Sie besser die Finger lassen.

„Mülheim liest“„Mülheim liest“„Mülheim liest“„Mülheim liest“„Mülheim liest“

Guido Suchsland liest aus:
Georg Giesing, Der Mülheimer Krawall und Dialoge am Büfett
Georg Giesing schreibt mit Humor und Nachhaltigkeit von Menschen, skurrilen Gestalten und verqueren Situationen.
Mit Mülheimer Krawall erzählt er eine Geschichte aus der Frühzeit der „Müllemer Böötcher“. Dialoge am Büfett be-
leuchten den Kampf am kalten Büfett.

Peter Körner liest aus:
Stephenie Meyer, Seelen
Planet Erde, irgendwann in der Zukunft. Fast die gesamte Menschheit ist von sogenannten Seelen besetzt. Diese
nisten sich in die menschlichen Körper ein und übernehmen sie vollständig - nur wenige Menschen leisten noch
Widerstand und überleben in den Bergen, Wüsten und Wäldern. Ein Fantasy-Roman für Jugendliche

Dörte Becher liest aus:
Wolf Haas, Komm, süßer Tod
Der Rettungsfahrer Hansi Münz kann es nicht fassen, wie gierig das Liebespaar vor dem Krankenhaus übereinander
herfällt. Doch die Küssenden sinken nicht vor Leidenschaft zu Boden, sondern weil sie das Opfer eines wahren Kunst-
schusses geworden sind. Den neuen Kollegen bei den Kreuzrettern, Brenner, lässt dieser Mord kalt, er hat den Job
als Privatdetektiv an den Nagel gehängt. Doch sein Chef ist froh, dass er einen ehemaligen Schnüffler in seinen
Reihen hat. Im erbitterten Kampf um die Nummer eins im Wiener Rettungswesen will er den üblen Machenschaften
der Konkurrenz ein für allemal einen Riegel vorschieben.



Freitag, 26. September 2008, 10.30 Uhr

Hauskapelle im Caritas-Altenzentrum
St. Josef-Elisabeth
Elisabeth-Breuer-Str. 57 - 63

„Mülheim liest“„Mülheim liest“„Mülheim liest“„Mülheim liest“„Mülheim liest“
26. - 28. September 2008

verkaufsoffener Sonntag
13.00 - 18.00 Uhr

IG Frankfurter Straße e.V.
Geschäftsstelle:
Schonsch Moden Elke Lindermann
Frankfurter Strasse 64,
51061 Köln, Tel. 0221-9619241
email: Elke.Lindermann@gmx.de
1. Vorsitzende: Elke Lindermann
2. Vorsitzender: Maria Striewe

Mitwirkung: Spielball-Theater
Tel. 0221-616926
www.theaterszene-koeln.de/spielball-theater

Peter Körner, Kim Anderson, Dörte Becher,
Guido Suchsland und Katrin Westphal

Konzept: Wolfgang Blaschke
Tel. 0221-614249; email: w.blaschke@gmx.net

Mülheim liest ist eine Veranstaltungs-
reihe der Interessensgemeinschaft
Frankfurter Strasse, die die Mülheimer
Einkaufsmeile für Leseratten und Bü-
cherfreunde  interessant machen möch-
te. Die Bücher, aus denen vorgelesen
wird, haben jeweils einen interessanten
inhaltlichen Bezug zum Geschäft, in dem
gelesen wird. Bekannte und unbekann-
te Autorinnen und Autoren werden ei-
nem Publikum an ungewöhnlichen Or-
ten vorgestellt. Das Buch wird zum Ge-
sprächsgegenstand im Geschäft und auf
der Strasse.
Auch in diesem Jahr haben wir wieder in-
teressante Texte für Sie ausgesucht.

Wer will kann beim Einkaufen verweilen und
zuhören - oder auch nicht.

Pater Albert Giesener liest aus:

Rainer Schmidt
„Lieber Arm ab als arm dran – Grenzen haben,
erfüllt leben“.

Ohne erhobenen Zeigefinger („wie sollte ich auch“) erzählt
Rainer Schmidt fröhlich und aus seiner Perspektive, was es
bedeutet, mit einer offensichtlichen Einschränkung zu leben.
Mit vielen Anekdoten zeige er Wege auf, wie der Umgang mit
den eigenen Grenzen gelingen kann und wovon das abhängt.


